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einem Tisch, ich bin bereit, ihm den Eins. Weg zu überlassen. 
- Ich wache auf mit einer unsagbaren Sehnsucht nach Südtirol und 

der verschwundnen Jugend. Unter den Briefen einer von Ziegel wegen 
des Eins. Wegs. (Nicht sonderbar, da Verhandlung im Gang.) - 

Dictirt Scenar. 4. Akt- 
Nm. Heini von der Schule abgeholt- 
Abd. bei Julius’s. Größere Gesellschaft. 0., von Gound begleitet, 

sang Marx; recht gut - Clarinettenquintett von Brahms - Paul Ham- 
merschlag drückte mir zu meinem Schaffen und meinem „Ernst“ Aner- 
kennungen aus und äußerte manches flache zur modernen Literatur.- 
17/12 Dictirt 5. Akt Seen. Fink- 

Nm. Ebermann; „schwer erkrank“,- möchte sich vergiften, hat 
nicht den Muth zu leben, nicht zu sterben; unlustig zu allem; Zwangs- 
vorstellungen etc.;- will in ein Sanatorium, aber mit seiner Frau, die 
er auch an den Nerven ruinirt hat u. s. w. Ich soll eine Abschrift seiner 
Gedichte aufbewahren, sie nach seinem Tod mit einem Vorwort heraus- 
geben ... Schwerer Neurastheniker, nicht ohne hysterisch komödianti- 
sche Züge,- und, wie er selbst weiss - aber nicht einmal das kann einen 
rühren - unerträglich. 

Abd. mit 0. bei Zuckerkandis. Musik. Goldmark Quintett; Marx 
Ballade. Marx anwesend. Vicki spielte famos Clavier. Wir gingen schon 
um 11. 
18/12 Generalprobe „Jedermann“. Erste Hälfte fesselte mich wieder 
sehr - dann kam Langeweile, ja Widerwille. Bei der Lecture, und im 
Cirkus bei Reinhardt trat das letztere nicht so entschieden auf. Theater 
ist doch irgendwie eine ernste Sache; und Verlogenheit in der Kunst 
eine schlimme .- 

In die Domgasse, wo 0. (bei Oberst Rauscher) mit Marx die Lieder 
durchnahm- 

Nm. gelesen; begonnen das Spechtsche Mahler Buch; eben über- 
sandt.- 

Mit 0. und Gound ins Concert Neufeld. Kleiner Concerthaus Saal.- 
Ich im Künstlerzimmer. 0. sang 2 Nummern, von Marx begleitet, die 
erste mäßig, die zweite besser. Ress, der unter andern kam, war nicht 
unzufrieden. 

Im Imperial Rest, mit 5 Zuckerkandis; Stephi, Mimi, Stringa, 
Specht’s, Max Leitner, Marx- 

Wir begleiteten Marx im Auto nach seinem Hotel; er war dick, 
wurstig, und hielt im Schoss ein Blumenkörbchen mit einer Schnapsfla- 
sche. 


